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Zitat

Also meine Information - und die habe ich von unserem Hauptseminarleiter - ist, dass
man nach dem wiederholten Durchfallen durch die UPP in NRW definitiv nicht mehr als
Lehrer arbeiten darf. Zumindest nicht an einer staatlichen Schule. Auch nicht als
Angestellter.

Also MEINE Information - und die habe ich von unserer Bezirksregierung - ist, dass man nach
dem wiederholten Durchfallen durch die UPP in NRW nicht einmal mehr als Vertretungslehrer
arbeiten darf. Zumindest nicht an einer staatlichen Schule.
Für mich war diese durchaus beunruhigende Information ein Argument (mehr), mich statt OBAS
lieber als Dauervertretungsreserve einzurichten. 
- So darf ich mit dem Segen der BR Tag für Tag unterrichten, ohne je unter Beweis gestellt zu
haben, dass ich es kann, da ich wenigstens niemals unter Beweis gestellt habe, dass ich es
nicht kann.

 !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Gruß aus dem Wald.

[Zitat repariert, Nele]
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